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Der gewaltsame Tod in der Vormoderne circa 1300–1800)

Schon seit längerer Zeit hat die Geschichtsschreibung den Tod als historisches
Thema entdeckt. Bislang ist jedoch die spezifische Problematik des Todes

durch Gewalt kaum historisch untersucht worden. Dies, obwohl der Umgang
einer Gesellschaft mit dem Phänomen des gewaltsamen Todes die ethischen,
religiösen, rituellen Werte der entsprechenden Gesellschaft in ihrem
historischen Wandel erkennen lässt. Was aber wird überhaupt als gewaltsamer Tod
definiert und wahrgenommen? Wie handeln die Subjekte in ihrer Ambivalenz
zwischen der abschreckenden und der anziehenden Wirkung tödlicher Gewalt,
die nicht nur Gewaltdarstellung in unseren heutigen Medien, sondern auch
die vormodernen Szenen des «Theater des Schreckens» belegen? Unter dieser
Leitfrage ergänzt das interdisziplinär angelegte Schwerpunktheft bisherige
Forschungsergebnisse. Es versammelt französisch- und deutschsprachige
Beiträge jüngerer und arrivierter Forscher zum Tod auf dem Schlachtfeld, zur
Totenmemoria im Spätmittelalter, zu Gewalt und Tod in der Karikatur des

18. Jahrhunderts, zum Tod und Töten im juristischen Diskurs, zum Selbstmord
und zu Hinrichtungsritualen. Die Beiträge behandeln sowohl den Wandel wie
auch die Kontinuitäten im Umgang mit dem gewaltsamen Tod und erlauben
neue Einblicke in vormoderne Gesellschaften.
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Tiere – eine andere Geschichte

In den letzten Jahren beleben Tiere jeder Art die historische und sozialwissenschaftliche

Forschung. Bis auf wenige Ausnahmen wurden Tiere in Relation
zum Menschen dabei zumeist im Hinblick auf ihren Objektstatus analysiert und

kritisiert. Mit diesem Themenheft wird die Möglichkeit ausgelotet, ob die
Unterscheidungen vonTieren und Menschen diesseitseiner Zuordnung indie Kategorien

von Subjekten und Objekten in der historischen und sozialwissenschaftlichen
Betrachtung offen gelassen werden kann und welche Facetten historischer Realitäten

durch diese Annäherung thematisierbar werden. Dazu legt das Themenheft den

Fokus auf die alltäglich gelebten Beziehungen zwischen Tieren und Menschen.

In alltäglichen und professionellen Kontexten, wie in zwei Beiträgen zu Mensch-

Tier-Beziehungen in der Landwirtschaft und dem Kohleabbau thematisiert wird,
verwischen die Grenzen zwischen den eindeutigen Zuweisungen von Menschen
als Agierenden und Tieren als Objekten des Handelns. Es entstehen enge und

intime Bindungen, die wie ein Beitrag anhand der Grabsteinkultur für Tiere im
18. Jahrhundert analysiert. Fotografien wie archäologische Funde und Gemälde
können, wiezwei Aufsätze und der Bildbeitrag zeigen, als Quellen für eine offene

interdisziplinäre Betrachtung von Tier-Mensch-Beziehungen gleichermassen

nutzbar gemacht werden. Zwei Artikel diskutieren, welche theoretischen
Implikationen sichmit einer Perspektivierung vonTier-Mensch-Verhältnissen diesseits

von Subjekt-Objekt-Beziehungen verbinden und inwieweit aktuelleArbeiten aus

dem interdisziplinären Feld der Wissenschafts- und Technikforschung sowie
des Poststrukturalismus, Ansätze für eine historische Neubetrachtung der Tier-
Mensch-Beziehungen ermöglichen.
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